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Autorinnen und Autoren
Sylvia von Arx, geb.1949, lic. phil., Psychologiestudium in Zürich, Psychoanalytikerin 
PSZ, in eigener Praxis, langjährige Tätigkeit im Bereich Onkologie, Einzel- und 
Gruppensupervisionen, Seminare am PSZ.
Mario Erdheim, geb. 1940 in Quito, Ecuador. Studium der Ethnologie in Wien, 
Basel und Madrid. Psychoanalytische Ausbildung in Zürich. Privatdozent an der 
Universität Frankfurt. An verschiedenen Universitäten tätig. Arbeitet seit 1975 als 
Psychoanalytiker in Zürich. Interessen: Psychoanalytische Kulturtheorie, Adoleszenz, 
Migration.
Christian Geiger, geb. 1965, wohnhaft in Luzern. Primarlehrer, Studium der Psycho-
logie an der Universität Zürich. Seit 1996 Teilnehmer am PSZ; seit 2005 Mitglied 
der Seminarleitung des Psychoanalytischen Seminars Luzern. 2001–2002 und 
2005–2006 Arbeit am Drogentherapeutischen Ambulatorium Luzern; 2002–2005 
in der Psychiatrischen Klinik des Kantons Obwalden. Seit Herbst 2005 in eigener 
Praxis in Luzern.
Olaf Knellessen, geb.1951, Dr. phil., Psychoanalytiker in eigener Praxis in Zürich, 
Teilnehmer des PSZ, verschiedene Publikationen zu Theorie und Praxis der Psycho-
ana lyse. Als nächstes erscheint im November-Heft der PSYCHE eine mit Reimut 
Reiche erarbeitete Filminterpretation von «21 grams» von Alejandro Inaritu. 
Thomas Kurz, geb. 1949, MSc & MA, ist Fachpsychologe für Psychotherapie FSP 
und Psycho ana lytiker in Zürich. Er studierte an der Zürcher Universität bei Ulrich 
Moser; Psychoanalytische Ausbildung am PSZ, 1973–1977 im Schoss der SGP, danach 
im abgekoppelten PSZ an Tell- und Quellenstrasse. Bei Luzifer-Amor erschien 
1993 von ihm «Aufstieg und Abfall des Psychoanalytischen Seminars Zürich von 
der Schweizerischen Gesellschaft für Psych analyse» – quasi die Nachgeschichte 
des Schwerpunktes dieses Textes.
Monika Leuzinger, geb.1948, Psychoanalytikerin PSZ, eigene Praxis in Zürich, 
Mitglied der Seminarleitung. 
Emilio Modena, geb. 1941 in Neapel, seit 1950 in der Schweiz. Arzt und Psychoanalytiker, 
Mitbegründer des neuen PSZ. Dozent und Supervisor. Seit 1974 psychotherapeutisch-
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psychoanalytische Privatpraxis, seit 1979 im Rahmen der «Stiftung für Psychotherapie 
und Psychoanalyse» (www.psychoanalyse-stiftung.ch). Publikationen zu den 
Themenkreisen Psychoanalyse und Gesellschaft, psychoanalytische Ausbildung, 
Aggression und Narzissmus.
Peter Passett, geb.1942, lic. phil. (Psychologiestudium in Zürich), ist Mitglied des 
Psychoanalytischen Seminars Zürich und arbeitet in Zürich als Psychoanalytiker in 
freier Praxis. Zahlreiche Veröffentlichungen zur Theorie und Praxis der Psychoanalyse. 
Zuletzt «Ein psychoanalytisches Wiederlesen der ‹Drei Abhandlungen›» in Quindeau, 
I. und Sigusch, V. (Hg.) 2007: «Freud und Das Sexuelle», Frankfurt a.M (Campus), und 
«Vom Fetisch der Wissenschaftlichkeit; zur gegenwärtigen Krise der Tiefenpsychologie» 
in Scheidewege, Jahresschrift für skeptisches Denken, 36 Jahrgang 2006/2007
Berthold Rothschild, geb. 1937, Dr. med., Spezialarzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie, vormals Psychoanalytiker am PSZ, lebt in Zürich und arbeitete wäh-
rend fast 40 Jahren daselbst in eigener Praxis. Rezente Arbeiten: «Das Konzept der 
Psychogenese – Voraussetzung der Psychotherapie», Schweiz. Arch, Neurol.Psych 
2006 / «Angst – Leibwächterin der Seele», Cantus 2006 / «Emotionen aus psycho-
analytischer Sicht»,  Collegium Helveticum 2006 / «Viadukte über dem Jammertal» 
NZZ 13.1.2007 /  «Misserfolge in der Psychotherapie», Psych.Pol. 2007.
Markus Weilenmann, geb. 1954, Dr. phil., Rechtsanthropologe. Seit 1978 mehrere 
Feldforschungen in Burundi; ab 2002 Forschungsarbeiten zur Rolle von Projektrecht 
in der Entwicklungshilfe. Lehrbeauftragter in Rechtsethnologie an den Universitäten 
Zürich, Klagenfurt und Wien; Gründer und Leiter des «Büro für Konfliktforschung in 
Entwicklungsländern». Schwerpunkte: Forschung und Beratung in den Bereichen 
Rechts- und Sozialpolitik sowie geschlechtsspezifischer Förderansätze in Afrika. 
www.konfliktforschung.ch
Sonja Wuhrmann, geb. 1955, dipl. psych. FH, Psychoanalytikerin und Gruppen analy-
tikerin SGAZ/DAGG, Mitglied des Ausbildungsgremium SGAZ, arbeitet in freier Praxis 
in Zürich. Veröffentlichungen zum Thema Gruppenanalyse und Organisation.
